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     Thema:  
Wichtige Begriffe
Blatt  01 ____________________________________________________________________
(Quellen: Politik-Lexikon für junge Leute 2008; Dokumentationsarchiv des österr. Widerstandes www.doew.at )
Faschismus: 
Politische Haltung, die sich für Diktatur und gegen Demokratie richtet. In faschistisch

 

geführten Ländern gibt es nur eine Partei, alle anderen sind verboten. Es herrschen Terror und

 

Gewalt gegen Andersdenkende, es gibt keine Meinungsfreiheit.

  

In Österreich gab es von 1933-1938 unter Engelbert Dollfuß und Kurt Schuschnigg eine

 

christlichsoziale faschistische Regierung. Andere Parteien, wie z.B. die Sozialdemokraten,

 

waren verboten.

 

Aber auch die Nazi-Herrschaft war eine faschistische Diktatur.
Nationalsozialismus:
 Herrschaftsform im 20. Jh. Es gab Massenvernichtungen (Holocaust = aus dem

 

Altgriechischen: vollständig Verbranntes, Brandopfer).

 

Die Nationalsozialisten und deren Partei (NSDAP = Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter

 

Partei) waren gegen die Demokratie und für die Diktatur unter dem Führer Adolf Hitler. Es gab

 

keine Medienfreiheit, keine freie Meinung, keine Kritik am System, Andersdenkende wurden

 

verfolgt und umgebracht. 

 

Der Nationalsozialismus ist seit 1945 in Österreich verboten (Verbotsgesetz).

Rechtsextremismus:
Rechtsextremismus ist eine politische Einstellung, die davon ausgeht, dass Menschen

 

nicht grundsätzlich gleichwertig sind und dass Gewalt ein zulässiges Mittel zur Lösung von

 

Konflikten ist. 

 

Alles, was fremd ist, steht außerhalb dieser Gemeinschaft und hat auch dort zu bleiben. Daher

 

werden Menschen und Menschengruppen ausgegrenzt.
 

Rechtsextreme Gruppen lehnen unsere Demokratie ab. Sie vertreten

 

ausländerfeindliche Positionen, sind sehr oft gegen bestimmte Religionen (Judentum, Islam)

 

und häufig auch gegen soziale Minderheiten (Behinderte, Obdachlose u.s.w.)
 

Andersdenkende, Immigranten u.s.w. werden zu „Sündenböcken“ gemacht, das heißt, sie sind

 

an allem Möglichen schuld. (Arbeitslosigkeit, Kriminalität, Wirtschaftskrisen u.s.w.).
 

Sprachliche oder religiöse Minderheiten, Wissenschafter verschiedenster Fachrichtungen,

 

Politiker der sozial engagierten Parteien, unbequeme Künstler – und viele andere Gruppen sind

 

dann für gesellschaftliche und wirtschaftliche Missstände verantwortlich, sie werden der

 

Kriminalität und anderer unerwünschter Verhaltensweisen bezichtigt.

 

Manche Rechtsextremisten treten für Ziele des Nationalsozialismus ein (Neonazismus).

 
 
Gewaltverbrechen im Nationalsozialismus (z.B. Holocaust) werden verharmlost und geleugnet
 

oder sogar als positiv bewertet. 

 

Rechtsextreme Parteien möchten wesentliche Teile der Verfassung abschaffen, sie stehen

deshalb außerhalb der Verfassung.
Populismus:
Populismus bedeutet, so zu tun, als ob man wüsste, was für die gesamte Gesellschaft (für das

 

Volk) am besten sei. Das kommt bei jenen Menschen gut an, deren Probleme angesprochen

 

werden. Da es aber in jeder Gesellschaft sehr viele unterschiedliche Interessen gibt, wird nur

 

ein bestimmter Teil der Gesellschaft angesprochen.
 

Ein Populist bietet einfache Lösungen. Das klingt meistens recht gut, ist aber schwer

 

umzusetzen. Deshalb scheitern populistische Parteien fast immer, wenn sie

 

Regierungsverantwortung übernehmen müssen.
 

Wenn jemand sagt, die Österreicher …. wollen das (oder wollen das nicht),  so ist das in fast

 

jedem Fall populistisch. Diese einheitliche Meinung ist nämlich in der Bevölkerung nur bei

 

sehr wenigen grundsätzlichen Fragen vorhanden.
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